
So macht Wattwandern Spaß!

Tipps zu Kleidung, Schuhwerk  & Co

Nationalpark-Haus Wangerooge
Friedrich-August-Str. 18
26486 Wangerooge
Telefon: 04469 - 8397, Fax: 04469 - 70299
Mail: nationalparkhaus@wangerooge.de

Öffnungszeiten

vom 15. März bis 31. Oktober
Di. - Fr.: 9:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sa., So. und an Feiertagen:
10:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr

vom 1. November bis 14. März
Di. - Fr.: 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr
Sa., So. und an Feiertagen: 14:00 - 17:00 Uhr

Auf Wangerooge gibt es nur einen „Einstieg“ ins 
Watt. Dieser Weg wird auch Georgspadd genannt. 
Am Deichübergang des Wattwanderweges liegt der 
Treff- und Startpunkt für Wattwanderungen - 
direkt an der Nationalpark-Tafel am Ende der Stra-
ße „Am Wattenmeer“. 
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In kühleren Jahreszeiten ist eine Regenhose Gold 
wert, da sie ebenfalls den kalten Wind aussperrt. 
Da es schwer einzuschätzen ist, wie „warm“ es im Watt 
sein wird, empfehlen wir, immer etwas zum Überzie-
hen dabei zu haben.

Das passende Schuhwerk

Gummistiefel oder Barfuß? 
In den Sommermonaten ist es möglich, barfuß durch 
das Watt zu spazieren. Wer leicht friert oder den Kon-
takt zu matschigem Boden scheut, kann aber auch 
dann Gummistiefel tragen - so wie wir es jeder und 
jedem im Frühling und Herbst empfehlen. 

Wo zieh ich die Stiefel an?

Die Gummistiefel sollten erst am Watt angezogen 
werden. Viele legen einen kleinen Fußmarsch zurück, 
bis sie den Wattwanderweg erreichen - es gibt für uns 
wenig Unangenehmeres, als in Gummistiefeln zu lau-
fen. Deshalb: 
Stiefel in eine Tüte packen, zum Treffpunkt am 
Watt gehen und dort die Schuhe wechseln.
Die Laufschuhe können am Treffpunkt bleiben, da wir 
dorthin wieder zurückkehren.

Die richtige Kleidung

Liebe Wattwanderin, lieber Wattwanderer,
seit vielen Jahren führen wir Menschen durchs 
Watt. Dabei lernten wir, dass eine Wattwanderung 
nur halb so viel Spaß macht, wenn die Teilnehmen-
den frieren. Das passiert leicht, denn:
Im Watt ist es immer deutlich kälter als auf der 
Insel. 

Das liegt vor allem am Wind, vor dem wir uns im 
Watt nicht verstecken können. Wir sind ihm min-
destens 1,5 Stunden voll ausgesetzt. Da wir im-
mer wieder stehen bleiben, um Muscheln, Krebse 
oder Würmer zu betrachten, können wir uns kaum 
durch Bewegung warm halten.

Deshalb empfehlen wir sehr, eine winddichte Re-
genjacke und einen warmen Pullover anzuziehen; 
Schal und Mütze tragen deutlich zum Wohlge-
fühl im Watt bei.  Das trifft selbst für kühle Tage 
im Sommer zu. 

Sollten die einzigen mit Gänsehaut im Watt sein:  Ringelgänse 
(Foto: Jochen Dierschke)

Hosen sollten in die Stiefel gesteckt werden. 
Schlecht vertragen sich Röcke oder kurze Hosen 
mit Gummistiefeln. Gelangen Stiefelränder an 
nackte Haut, scheuern sie sehr unangenehm, im 
Watt kommen meist Salzwasser und Sand hinzu - 
das brennt und tut weh.

Gummistiefel vergessen? 
Im Nationalpark-Haus halten wir einige Stiefel 
in den gängigen Größen (37-48) bereit, vielleicht 
je Größe 2 Paare (+ein paar Kindergrößen). Es 
handelt sich also um keine kompletten Klassensät-
ze oder Stiefel für eine gesamte Gruppe - aber im 

Notfall helfen wir gerne aus. 

Barfuß im Watt? Im Sommer kein Problem, aber obenrum immer 
schön warm mit einer winddichten Jacke eingepackt. 
(Foto: Kurverwaltung Wangerooge/Kees van Surksum)

Foto: Nationalpark-Haus Wangerooge/Derya Seifert


